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Schuldienstnachrichten .
Schulkandidat Karl Wolff von Bruchsal,

bisheriger Unterlehrer zu Steinmauern , Ober-
amts Rastatt , wurde auf sein Ansuchen vom
Schulfach entlassen und demnach auS der List«
der Volksschulkandidaten gestrichen .

Der kathol . Filialschuldienst zu Attenthal ,
LandamtS Freiburg, ist dem Schulkandidaten
Joseph Weber von Lausheim , bisherigem Un-
terlehrer zu Kiechlinsbergen , Bezirksamts Brei¬
sach , übertragen worden .

Durch den Tod drS Schullehrers Pfäfflin ist
die evangrl . zweit « Lehrstelle in dem Condomi-
natsorte Widdern , Schulbezirks Adelsheim , mit
einem Gehalt von 225 fl. und einer Entschädigung
für WohnungSmiethe mit 25 fl . , jedoch ohne
Bezug eine» Schulgeldes, in Erledigung ge»
kommen. Da nach der Verordnungvom 9 . Juni
1831 (Reg . Bl . Nro . 4 de 1831 ) dermalen der
Großh. Bad . Regierung die Besetzung diese»
Schuldienstes zukommt , so haben sich die Be¬
werber um denselben nach Vorschrift zu melden.

Man sieht sich veranlaßt, den durch die Pen-
sionirung des Hauptlehrer» Georg Alois Dietz
erledigten kathol . Filialschuldienst zu Langen-
rieben , Amts Boxberg , mit dem gesetzlich rrgu-
(irren Dirnsteinkommen von 140 fl . jährlich , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde zu 30 kr.
von 23 Schulkindern , mir dem Bemerken wie¬
derholt auszuschreiben , daß sich di« Bewerber
um denselben bei der Fürstlich Leiningen' schen
StandeSherrschafr nach Vorschrift zu melden
haben .

Bei der israel . Geineinde Muggensturm ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 30 fl . nrvst freier Kost

> und Wohnung sowie der Borsängerdienft sammt
; den davon abhängigen Gefällen verbunden ist ,
i erledigt , und durch Ueberrinkunft mit der Ge-
i meinte , unter höherer Genehmigung, zu besetzen ,
j Die reripirten israel . Schulkandidaten werden

daher aufgrfordert , unter Vorlage ihrer Recep-
tionsurkunde und der Zeugnisse über ihren sitt¬
lichen und religiösen Lebenswandel , binnen sechs
Wochen bei der Bezirks -Synagoge Bühl sich zu
melden. Auch wird bemerkt , daß , im Falle
weder Schul - noch RabbinatSkandidaten sich
melden , auch andere inländische Subjekte , nach
erstandener Prüfung bei dem Bezirksrabbiner,
zur Bewerbung zugrlaffen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Rastatt . sAufforderung und Fahndung.)

Der unten signalisirte Soldat Anton Matter»
von Oetigheim hat sich am 31 . v. M. aus feiner
Garnison KarlSrube entfernt, ohne bi» jetzt zu¬
rückgekehrt zu sein.

Derselbe wird aufgefordert , sich binnen sechs
Wochen dahier oder bei seinem RegimentS-Com-
mando zu stellen , widrigenfalls gegen ihn al«
Deserteur nach den Landesgesetzen daS Weitere
erkannt werden soll.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibe¬
hörden , auf denselben fahnden und ihn im Br-
tretungsfall anher ablirfrrn zu lassen .

Rastatt , den 9 . November 1844.
Großherzogliches Oberamt.

j Ruth ,
j Signalement . Alter : eirea 22 % Jahr« ;
; Größe : 5 ' 9" 2" ' ; Körperbau : untersetzt ; Ge-
j sichtsfarb« : gesund; Augen : grau ; Haar « : röth-
! lich ; Nase : mittler .
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Kleidung . Er trug eine blaue Aermelweste ,
eine Dienstmütze und ein Paar blaue Ordonnanz -

Hosen .
Offenburg . sAufforderung und Ansuchen .)

Nr . 33599 . Am 29 . v. M . hat sich Bäckermeister
Nikolaus EggS von Windschläg von Hause ent¬
fernt , ohne bis jetzt wieder dahin zurückzukehren
oder seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort seinen
Angehörigen anzuzcigcn .

Auf Antrag seiner Ehefrau wird nun Nikolaus

EggS hiemit öffentlich aufgefordert , wieder zu
seiner Familie zurückzukehren oder seinen gegen¬
wärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen .

Zugleich ersuchen wir die verehrlichen Polizei¬
behörden , welche von dem Aufenthaltsort des
unten signalisirten Nikolaus Eggs Kenntniß Haben
sollten , uns baldgesälligst dcsfallsige Mitthrilung
zu machen .

Offenburg , den 21 , November 1844 .
Großhcrzogl . Oberamt .

Galura .
Signalement des Nikolaus Eggs .

Alter : 28 Jahre ; Haare : schwarzbraun ; Stirne :
gewöhnlich ; Augenbraunen und Augen : dunkel¬
braun ; Nase : klein ; Mund : mittelmäßig ; Kinn :
rund .

Derselbe trug bei seiner Entfernung einen
hellblauen Ueberrock , hellblaue Hosen und eine
Kappe von dunkelblauem Tuch , und hat einen
schwarzen Backenbart .

(2 ) Rastatt . sAufforderung und Fahndung .)
Nro . 35966 . Der unten signalisirke Canonier

Joseph Söllncr von Rastatt hat sich am 10 . d . M .
Abends aus seiner Garnison Goktesaue entfernt ,
ohne bis jetzt zurückgekehrt zu sein.

Derselbe wird aufgefordert , sich binnen sechs
Wochen dahier oder bei dem Commando der
Großh . Artillerie - Brigade zu stellen , widrigen¬
falls gegen ihn als Deserteur nach de» LandeS -

gesetzen das Weitere erkannt werden soll .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden ,

auf denselben fahnden und ihn im Betretungs¬
falle anher abliefcrn zu lassen .

Rastatt , den 16 . November 1844 .
Großherzogl . Oberamt .

Ruth .
Signalement . Größe : 5 ' 7 " ; Körperbau -

stark ; Gesichtsfarbe : blaß ; Augen : grau ; Haare¬
braun ; Nase ; spitzig ; Bart : im Entstehen .

Kleidung : Ein Collet , blaue Streifhosen ,
kompletten Tschako mit Busch , Artilleriesäbel
sammt Kuppel , Stiefel mit Spornen und lederne
Ordonnanz - Handschuhe .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Oberamt Rastatt .
Nro . 36122 . Am 19 . Oelober dieses JahrS

wurden dem Florian Ernst in Hügelsheim aus
seiner unverschlossenen Scheuer 9 bis 10 Pfund
hänfenes Werg im Werth von 1 fl . entwendet .

Im Bezirksamt Eppingen .
Nro . 15495 . Vor etwa 4 Wochen wurden

dem Uhrenmacher Konrad Wirth dahier aus
seinem neuen Hause in der Brettener Vorstadt ,
als gerade ein Gerüst zum Verputz des HauseS
angebracht war , 6 an einer eisernen Stange
innen vor * dcm Fenster zur Schau hängende
Uhren , die zum Repariren da waren , entwendet ,
und zwar vermuthlich vom Gerüst aus , weil
die ober » Fensterflügel offen bleiben mußten und
die Uhren ihnen zunächst aufgrhängt waren .

Die Uhren sind dahin beschrieben worden :
1) Eine Uhr aus scchskaräthigem , s. g . Wiener

Gold , schon ziemlich alt , mit weißem Ziffer¬
blatt und deutschen Zahlen ; weder außen noch
innen stand ein Name ; sie war ohne Be¬
häng , auch war das Gehäuse etwas am Boden
eingedrückt . Sir hat erwa 20 Linien im
Durchmesser u . gehört Zadok Ulmann von hier .

2 ) Eine silberne , zweigchäusige s. g . englische Uhr
mit weißem Zifferblatt und römischen Zahle » .
Sie hing an einer ordinären Stahlkette ,
woran noch ein gewöhnlicher messingener
Schlüssel war ; das Gehäuse war glatt .
Die Uhr gehörte dem Rentmeister Tausch
in Weiler .

3 ) Eine alte silberne s. g. Borrouhr mit dickem
Bügel , weißem Zifferblatt , deutschen Zahlen
und glattem Gehäuse . Das Werk ist schad-

schaft durch ungeschickte Reparatur . Sie ge¬
hörte dem David Fürth von hier .

4 ) Eine etwa 24 Linien im Durchmesser große
silberne gebrauchte Uhr mit weißen , Ziffer¬
blatt , deutschen Zahlen , glattem Gehäuse ,
an einem stählernen Kettchen mit messingenem
Schlüssel , und gehörte dem Konrad Frei .

5 ) Eine tombakene englische Uhr , 16 bis 17
Linien groß , mit weißem Zifferblatt und wahr¬
scheinlich römischen Zahlen und glattem Ge¬
häuse , das innen noch ziemlich vergoldet ist .
Die Einfassung des Glases ( die GlaSrahme )
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ist mit glasartigen Steinchen besetzt , daran
hieng eine baumwollene Kordel , deren Farbe
nicht angegeben werden kann , und ein mes¬
singener Schlüssel . Sie gehörte einem Jtt -
linger Mann .

6) Eine alte englische Tombakuhr , gegen 24" '
groß , mit weißem Zifferblatt und deutschen
Zahlen und glattem Gehäuse ; das Aufzug¬
loch ist hinten am Gehäuse , welches zu dem
Ende einen kleinen Schieber von länglicher
Form hatte. Diese Uhr gehörte dem Be¬
stohlenen selbst.

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit des § 74 des ZehntablösungS -

gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschloffen wurde :

im Bezirksamt Neudenau :
(3 ) des der kathol. Pfarrei Strümpfelbrunn

auf der Gemarkung daselbst zustehenden kleinen
Zehntens ;

im Bezirksamt Waldkirch :
(2) des der Pfarrei Untersimonswald auf der

Gemarkung Haslach u Simonswald zustehenden
Hanfzrhnkens ;

im Bezirksamt Hoffenheim :
(2) zwischen der Grundherrschaft von Degen¬

feld und den Güterbesitzern der s. g . Ebene auf
Neuhäuser Gemarkung ;

(2) des der Grundhcrrschaft von Venningen !
zu EichterSheim auf der Gemarkung Eschelbronn
zustehenden Zehntens.

Alle Diejenigen, die in Hinsicht auf dies«
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenftück , Srammgutsthcil , Unterpfand n. s. w . ;
Recht« zu haben glauben , werden daher aufge - j
fordert, solche in einer Frist von drei Monaten j
nach den in den § § 74 und 77 des Zehntab- !
ldsungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu |
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

(3 ) Haslach . sErkenntniß . s Nro. 11568. !
Dir Ablösung des Zehntens der Pfarrei Haslach !
betreffend , werden hiermit älle Diejenigen ,
welche keine Ansprüche an das fraglich« Zehnt-
ablösungSkapital dahier angemeldet haben , unter j
Bezug auf das diesseitige AuSschreiben vom 20.
Srptemb . 1841 , Nro. 10100 , lediglich an den !
Zehntberechtigten verwiesen .

Haslach , den 9. November 1844 . I
Großh . Bad . F . F. Bezirksamt.

Dilger .
*

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen, welche aus

waS immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs- und Unter-
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln, zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf di« Bestim¬
mung deS MaffepflegerS, GläubigerauSschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich, die Nichkerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . — Aus dem

Oberamt Bruchsal :
( 1 ) von Karlsdorf, an die in Ganterkannte

Verlaffcnschaft des verstorbenen Bürgers Johann
Adam Kretz , auf Samstag den 7. Deccmber
d . I . , Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Gerichts -
kanzlei. — Aus dem

Stadtamt Karlsruhe :
(1) von Karlsruhe, an das in Gant erkannte

Vermögen des ehemaligen Cafctiers , nunmehrigen
ZugführersTheodor Öbermüller , auf Freitag
den 20 . December d . I . , Vormittag» 9 Uhr ,
auf diesseitiger Stadtamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Triberg :
(3) von Schonach , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft d « S Fuhrmann » Philipp Kuner ,
auf Montag den 25 . November d. I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei.

Präklusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger, welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidation» - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar:

Au « dem Oberamt Lahr .
(2) In der Gantsache gegen die Verlassrn -

schaft des verstorbenen AltstubrnwirthsMammert
Fautz von Seelbach — unterm 6. November
1844 Nro. 32846.
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(1) Bruchsal . ^Gläubiger-Aufforderung .)
Nro. 30052 . Der bereits in Amerika befind¬
liche Christian Stelzer von Untergrombach hat um
Auswanderungserlaubnißund Ausfolgung seines
Vermögens gebeten. Wer etwa « an denselben
zu fordern hat , hat solches Dienstags den
10 . Decrmber, fr,üh 8 Uhr , dahier anzumelden ,
widrigenfalls die Vermögens - Ausfolgung ge¬
stattet werden wird.

Bruchsal , den 15. November 1844.
Großherzogl . Oberamr .

von Berg .
(1) Bruchsal . sVersäumungs-Erkenntniß in

Sachen der Ehefrau des Andreas Sieber, Katha¬
rina geb . Baumann , von Mingolsheim , Klä¬
gerin , gegen ihren genannten Ehemann von da,
ZZekl . , VermvgrnSabsvnderung betr .) Nv. 29733.
Nachdem der Beklagte der diesseitigen Auffor¬
derung vom 17. August nicht nachgekommcn ist
und die Klägerin weder zur Prozrßführung er¬
mächtigt , noch seine Vernehmlassung auf die
Klage abgegeben hat , wird die Klägerin zum
gerichtlichen Auftreten von Gerichtswegen er¬
mächtiget und unter Hinweisung auf die Ent-
scheidungSgründe vom 17. August durch

' BerfäumungS - Erkenntniß
ausgesprochen :

Es sei der Beklagte mit seiner Vernehmlassung
auf di« Klage vom 4. August d . I . auszu»
schließen und demgemäß die Klägerin für be¬
rechtiget zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihreS Ehemannes Andreas Sieber abzuson-
dern , beziehungsweise der Beklagte schuldig ,
das liquidirte Einbringen der Klägerin mit
778 fl . sammt Zins zu 5 pCt. von heute an
binnen 8 Tagen zu berichtigen und die Kosten
zu tragen. D . R. W.

Bruchsal, den 12 . Rov. 1844.
Großherzogliches Oberamt.

(L .S . ) Würth .
(2) Karlsruhe . fVermögenS - Einweisung .)

Nro . 18622. Nachdem auf die diesseitige Auf»
forderung vom 30 . April d. I . zu der Vcr-
laffenschaft deS Karl Jakob Leidtin außerdem
Hofkammerrath Umrath' fchen Erbstamm « Nie-
mand sich gemeldet hat , so wird diese in circa
5000 fl. bestehcndc Verlaffcnschaft dem Umrath -
>chen Stamme endgültig zugewiesrn.

Verfügt , Karlsruhe den 11 . Rov. 1844.
Großherzogl . Stadtamt.

Stösser .
(2) Oberkirch. sAufgehobeneEntmündigung .)

Nro . 21773 . Ts wird hirmit die gegen dm

ledigen Andreas Panther von Unterneffelried
durch diesseitigen Beschluß vom 10. April 1840
wegen Geistesschwäche erkannte Entmündigung
in Berücksichtigung der inzwischen ringetretenen
Besserung wieder aufgehoben und ihm di« Ver¬
waltung seines Vermögens überlassen.

Dieses wird hiemit in Bezug auf die Be»
kanntmachung in Nro. 50 , 52 und 54 des
AnzeigeblatteS öffentlich bekannt gemacht.

Oberkirch , den 15. Rov. 1844.
Großherzogliches Bezirksamt.

Häfelin .

Erbvorladungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist, werden hiermit ausgefordert , sich
zur Empfangnahme deS ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamte zu melden,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
schlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde.

Aus dem Bezirksamt Waldkirch .
(1) Der Wittwer Joseph Maier , genannt

Altpelzmüller von Frischnau , Gemeinde Bieder¬
bach , welcher sich vor ungefähr 11 Zähren auS
der Heimath entfernte, angeblich um in daS Elsaß
zu gehen — unterm 13. Ock. 1844, Nr . 16243,
binnen Jahresfrist.

Aus dem
Bezirksamt Neckarbischof- Heim.

(1) Der im Jahre 1827 auf die Wanderschaft
gegangene Schneider Johann Franz Schwarz
von Hüffenhardt, natürlicher Sohn der verstorb.
Katharina Schwarz von da , welcher vor unge¬
fähr 12 Jahren die letzte Nachricht aus Süd¬
amerika von sich gegeben hat und dessen unter
Pflegschaft stehendesVermögen 180 st . beträgt —
unterm 29. Oktober 1844, Nro. 18624 — binnen
Jahresfrist .

(1) Heidelberg . sErben- Aufforderung .)
Ernst Mayer 's Wittw« , Elisabeth « geborene
Tremmel von hier , ist am 16 . März d. I . da¬
hier gestorben. Sie war die Tochter des Land -
wirths Tremmel und der Dorothea geb. Stutzer
von Neukirchen bei Mergenthal .

Da deren gesetzliche Erben unbekannt sind,
so werden diese hierdurch aufgesvrdert , ihre Erb¬
rechtebinnen 6 Wochen von heute an bei Distrikts-
Notar Leonhard dahier um so gewisser geltend
zu machen und zu begründen , als widrigenfalls
deren Bermögensuachlaß als lediges Erbe angr-

»
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sehen und dem Großh . Fiscus zugewiesen werden
wird . Heidelberg , am 11 . November 1844 .

Großherzogl . Oberamt .
v . Vogel , vät . Leonhard ,

Notar .
Gernsbach . ^Aufforderung . ^ Nro . 11492 .

Blumenwirth Wilhelm Strobel von Obertsroth
beabsichtigt den Bau einer Sagmühle auf dem
rechten Murgufer unterhalb der Obertsrother
Murgbrücke auf einer ihm gehörigen , seit dem
Jahre 1824 nicht mehr urbar gemachten Liegen¬
schaft.

Rach Vorschrift des Gesetzes im Regierungs¬
blatt äv 1840 Nro . 9 werden nun alle Die¬
jenigen, . weiche ihr Interesse bei Berwilligung
des Gesuchs beeinträchtigt glauben können , auf¬
gefordert , ihre Einsprache bei dem Gemeinderath
in Obertsroth innerhalb 10 Tagen bei Vermei¬
dung des Ausschlusses vorzukragen .

GernSbach , den 14 . November 1844 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Oehl .
(3 ) Lahr . sErbvorladung .s Zur Erbschaft

des am 14 . April 1844 verstorbenen Sebastian
B reit bei l, Willwer in Schütter », ist der Sohn
Sebastian , 51 Jahre alt , der im Jahr 1824
auf heimliche Weise das elterliche Haus ver¬
lassen und bisher keine Nachricht von sich ge¬
geben hat , berufen , und wird nun zur Erb -
thrilung des väterlichen Nachlasses

binnen 3 Monaten von heute an
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nicht¬
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugethcilt werden , welcher sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit de » Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 9 . November 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Blaker . vät . Rößler .

Kauf - Anträge .
(2 ) Bühlerthal , Amts Bühl . sLiegenschafts -

Dersteigerung .s Am Montag den 2 . December
d . I . , Abends 4 Uhr , werden in Ignaz GrethelS
Haus dem ledigen Joseph Egner von hier nach-
brschriebenr Liegenschaften in > Zwangswege ver¬
steigert , und wenn der Schätzungspreis erlöst
wird , so erfolgt der endgültige Zuschlag .

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus von Holz mit

einem Balkenkeller , Scheuer und Stallung nebst
30 Ruthen Garten in der Steckenhalt , einerf .
Johann Reith , anders . Joseph Zink'S Wittwe .

2.
3 Viertel 20 Ruthen Acker am Langacker ,

einerf . Johann Reith , anders . Weg .
3 .

1 Viertel Acker im Ebengekänd , einerseits
Johann , anders. Mathäus Dresel .

4 .
1 Viertel Garten in der Strckenhalt , einerf .

Johann Reith , anders . Joseph Zink .
5 .

2 Viertel 5 Ruthen Wiesen in der Grünen¬
bach, einerseits Hubert Müller , anders . PhilippBraun .

Bühlerthal , den 16 . November 1844 .
Bürgermeisteramt .

Ziegler . vät . Brügrl ,
Rathsschr .

Neufreistett . sConfiscaten - Dersteigerung .s
Donnerstags den 5 . December l . I . , Vormittags9 Uhr , werden auf dem diesseitigen Bureau

187 Flaschen ächter Champagner der besten
Qualitäten ,

74 Kistchen Cigarren zu 250 Stück , zusam¬
men 18500 Stück , von besserer Sorte
Havannas , und

6 Stück eiserne , gut gestählt « Holzschuhbohrer
von verschiedener Stärke

in schicklichen Abthcilungen an den Meistbietenden
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Neufreistett , den 15 . Nov . 1844 .
Großherzogliches Hauptzollamt .L. Kieffer , Bvhm , Rost ,O . J . H . A . L . H . A. C.

(3 ) Karlsruhe . fHauSversteigerung . s Das
zur Gantmasse des verlebten Restaurateurs Jof .Willet von hier gehörige zweistöckige Wohnhausfammt Hintergebäude , einerseits das Locale derBad . allgemeinen Dersorgungsanstalt , ander¬
seits Bierbrauer Schnabels '- Erben , wird

Montags den 2 . December d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , in dem Hause selbst durchden diesseitigen Thrilungs - Commissär Zimmer¬mann einer öffentlichen Versteigerung ausgesetztwerden .

Die Versteigerungsbedingungen können täglichbei Theilungs - Commiffär Zimmermann , wohn¬haft im innern Zirkel Nro . 3 , eingesrhen werden .Karlsruhe , den 1 . November 1844 .
Großherzogl . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhard .
vät . Ferd . Zimmermann ,

Theil . Commiffär .
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(3 ) Karlsruhe . ( Häuser - Versteigerung .)

Freitag » den 29 . November , Nachmittags 3 Uhr ,

werden auf Antrag der Brtheiligten wegen der

BermdgenSabtheilung zwischen Hofjuwrlier Karl

Bachmayer dahier und feinen Kindern nachbe-

schriebene Liegenschaften auf dem Geschäftszimmer
des Notars Rinklef , bei welchem die Berstei -

gerungSbrdingungen eingesehen werden können ,

öffentlich »ersteigert und sogleich zugeschlagen ,

wenn der Schätzungsprris oder mehr geboten wird .
1.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hof , Re¬

mise , 2 Holzställen und Garten in der Kronen¬

straße Nro . 8 , « eben Schuhmacher Götz und

selbst , — taxirt auf 8500 ft.
2.

Tin zweistöckige » Wohnhaus mit zweistöckigem

Hintergebäude , Hof und Garten in der Kronrn -

straße Nro . 10 , neben Vorigen und Schreiner

Fritsch , — geschätzt auf 9500 fl .

Karlsruhe , den 1 . November 1844 .

Großherzogl . StadtamtSrevisorat .
G . Gerhard . vdt . Clauß .

Lichrenau , Amts RhrinbischosSheim . ( Lie-

grnschaftSverfteigcrung .j Au » der Verlaffenschaft
deS verstorbenen Bürger » lind Bäckers Andreas

Kirschenmann von hier wird , der Erbkheilung

wegen , DienStag » den 3 . Deeember d . Z . , Bor -

mittag » 8 Uhr , auf hiesigem Rathhause öffent¬

lich für ein Tigenthum versteigert :

Lin zweistöckige » , von Holz erbautes Wohn¬

haus und Scheuer , nebst besondern Stal¬
lungen , Hof , HauSplatz und Gärtchen in der

Kronengaffe , neben Adam Wahl und Georg

Ludwig , vornen die Gaffe , hinten auf Karl

Kah stoßend .
Lichtenau , den 5 . November 1844 .

Bürgermeisteramt .
Stengel .

Bekanntmachungen .
(3 ) Bruchsal . ( Erledigter Wasenmeisterei -

dienst . j Nro . 28681 . Der Wasenmeistrreidienst

zu Langenbrücken ist in Erledigung gekommen

und soll wieder neu vergeben « erden.
Alle Diejenigen , welche zur Annahme diesrS

DiensteS geneigt find , werden aufgefordcrt , sich j
binnen sechs Wochen von heute an schriftlich i

unter Vorlage von Zeugniffen über ihr Alter , !

Vermögen , angeborenes oder angetretene » Bürger¬

recht in einem inländischen Ort « , ihre Befähigung

zur Bersrhung eines solchen Dienstes , nament¬

lich die Licrnz als Thierarzt oder Kurschmied ,

welche vorzüglich berücksichtigt werden sollen , bei

Unterzeichneter Stelle zu melden .
Der Bezirk der Wasenmeisterri Langenbrücken

besteht aus den diesseitigen Gemeinden Langen¬
brücken, Mingolsheim , Oestringen , Steitfeld ,

Zeutern , Ubstadt und Weiher .

Bruchsal , den 31 . Oktober 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Leiblein .

(3 ) Mannheim . ( Lieferung .^ Nro . 2750 .

Die Lieferung unkenverzeichnetrr Artikel in dies¬

seitige Anstalt sott an den Wenigstnehmenden

vergeben werden . Die Lusttragenden werden da¬

her aufgefordert , ihre Angebote schriftlich läng¬

sten» bis 2 . Decemder d. I . , Vormittag » 9 Uhr ,

anher einzurrichen , da um dies« Stunde die

Eröffnung derselben geschieht und später« Aner¬

bieten nicht mehr berücksichtigt werden .
1 . Tannene Borde .

Circa 600 Stück '/ >" dick/ S " breit , 15 " lang .

» 900 7 " 15 " »

" 900 t* 8 " 15 " «

" 800 3/ 4" w 9 " 15 " »

» 900 3/ 4
" 10 " .. 15 " "

» 700 " 34 " " 12 " 15 " -

Sämmtlich badisches Maaß .
2 . Buchene Diehlen .

Circa 1000 3 " buchene Diehlen .
Als allgemeine Bedingung für di« Schnikt -

waaren gilt , daß sowohl Borde als Diehlen

von gesundem Holz , trocken und kantig sein

müssen und nicht aufgeriffen sein dürfen .

Die nähern Bedingungen können jeden Tag

bei Unterzeichneter Stelle «ingesehen werden .

Mannheim , den 11 . November 1844 .

Großh . Zuchthausverwattang .

Vpeigler . Arnold .

(2 ) GroSweirr , AmkS Achern. jKapital

ausz » leihrn .s> AuS dem hiesigen Heiligenfond
können 800 bis 1000 ft . gegen gerichtliche Ver -

sichrrutig dargeliehcu werden .
Grosweier , den 18 . November 1844 .

Der StiftungSvorftand .

Redaktion , Druck und Verlag von 3 Dt uni in Offenburg .
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